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weitgehenbe Bebiiximiffe berechneten Bithnen und Orchefter-
rdumen einen impofanten Eindrud madjte. Darvan [hlof
fich dle Befihtiqung der Stodmerfe, die fiir Bureaus,
Bibliotheten und Lefefacl berechnet find, {iberall fiel
auf, wie wobl angebrad)t bdie Verteilung ded Raumes
und bder Fenfter fich retate. Echlieplich fithrten die Mrdhi:
teften in ble oberften G-odmwerle, dle auf beidben Selten,
Stauffacher- und Baderfirafe, Wobnungen, vorn zwei
{chone grofe Ateltermwohnungen, aufwetfen. Alles in allem
darf !gefagt werden: Der Saalbau erfiillt durchaus die
@rwartungen, dle man in da3d jur Auafiihrung beftimmte
Projett aefest bhatte. Gr verfpridht ein zwedmdpiger,
{hdaer Bau zu werdben, ein Bau, auf den bdie Stadt
Biiridh mit Stoly wird bhinwetfen fdnnen.

Baulifjes aus dem RKanton Jiirid), Der Grofe
Gemeinderat von Winterthur beldlof den RKauf von
22,000 m? Bauland fir ein Sdhladhthaus un
100,000 Fr., dte Anichoffung ber zweiten Motoxfprite,
und den Bau einer ftadtifgen Garage.

— Die Geweindeverjammlung Rild)berg hat einen
Bebauunagd:Llan und eine Bauordbnuna geneh
migt, 95,000 Frarfen {iir den Ausban einer Strafe
und rund 9000 Fr. fir einen Strafenbau bemwilligt,

— Die Gemeindeoerfammlung Thalwil bewilligte
44,000 Hr. fir einen Sdulbauiaufbau.

— Die Gemeinteoerfammlung Oberriedben beihlof
einen Strafenbau mit 30,000 Fr. RKoftenaufvand.

Panlredite in Kiisnadt (Birid). Die Gemeinte
verfammlung Kilsnadht bemlliate 150 000 Franten fiir
SGtrafenbauten und eine Badanftalt und 21,000
Franfen fiiv de Ranalifation einer Six fe.

Baulides ous Metlen (Ririd)). Die Gemeinde
verfammlung Metlen hat H0 0(0 Fr fiir eine Strafen:
fanalifation und 12,000 §r. fir ein Tran&for
matorenhausd bewilligt, Ferner bemllite i 85 000
Franben fir dte Renovation der Trrnhalle und
dte Anidy ff tng von Turrgerdten, und 15000 Fr. v die
Renovation des Sdulbaufesd in Obermeilen.

Kirdenrenovmion tn Detwtl a. &, (Biridy). Die
Gemetndeverjammlung Oetwil a. &  bewilligte 16,000
Franfen fir dle Renovation der RKirche.

Bundesplag und Bundeshaus tn Bern Bon Heren
Kunftmaler A. T1édhe wu den der Berlehrdtommifjon
Bldne vorgeleat fiiv etne Werid fnerung bed Bunted
ploge8. ©te feben vor, baf an Stelle der beiben Kan-
delaber eine Brunnenanlage in der Mute bed Ploges
aefdhaffen wiivde. Herr Direltor Stduble und Hery
T edje legten in furien Worten die Berteuung bdiefer
9aderung dar. Die lere Ore ded Rloged mifie jeder:
mann auffalen, eingig an M rttagen habe ex etn freund:
liheres G«fidht. Durch) die geplante monvmentale Brun
nenanlage werde der Berfehr in fetner Welfe aefidct.
A3 weltere Gtappe jur BVoridhdnerung des Plohed be-
tradytet Perr T éfhe einen Umbau der Faffade des Par:
lament3gebdudes, in bem Sinne, dbaf dle Sdulen bis
sum Boden heruntergesogen wittben, bdle Fiqwen auf
der Gpite re3 Giebeld verfhmdnden und dof diefer
felbft auagefiillt wiitdbe. Die fiddtifdhe Beuhirebtion puiift
geaenmwdrtia diefe Fragen, dle, wie mirgeteilt wurde, in
ter eibgendfiifhen Runfifommifjion mit @ympathle auf:
genommen iicden,

SKreditbegehren fiir Dbaulidhe Ver@nderungen am
Stadtip tal Bern, Der Gemeinderat von BVern per-
langt pom ©tadbirat einen Keedit von 200,000 Fr. fiir
baulidje Berdnderungen am Stadtipital.

Neuer Hangar anf dem Fiugplag Belpmoos in
Bern, Am 21. Desember hat der Gemeinderat bder
Stadt Bern im Pringip bejdhloffen, dem Abfommen mit
dem Berner Flugfport: Elub iiber dle Grftellung eines

Hangard guc Unterbringung von Flugseugen im Belv:
moo3, juguftimmen. Diefer Hanagar wird bei einer
Bobder flacye ven 300 m*? vier Sportflvgieugen ober dret
Sportflugzengen und einem Berfehreflugieng Unterfunft
bieten Ednnen. Gr witd nad) dbem fogenanaten Stan-

‘dardiyftem, einer neuartigen Bauwelfe. in Holy ex

ftellt und erhdlt Gternitbedacdhurg. Dad Abfommen 3wi:
fchen dem Berner Flugfport-Club und den Behdrden
ftebt vor, baf bdle fiir ben Flugbetrieb fiérenden Tele:
phon: und Reaftlettungen auf Veranlafjung der Gemeinde
enifexrnt werden und bdaf von ifr etn Beltrag an bden
Pangarbau aeleiftet w'xd. Man vedyret bdamit, den
Fluabetrieb Anfang Febiuar 1928 im Belpmoo3 auf:
nehmen zu fdonen.

Cpittelerdenimal-CGrridifuing in Lieftal. Jn Lieftal
tagte bas Jntriativfomitee jiic etn Spittelexrdenfmal,
@38 tibertrug dem Bildbhauer Suter von Eptingen
in P.vi3 de Nusfihrung eined Brongedenimals, und
aenehmigte einen BVertrag mit dem Reglerungsrate von
Bafelland, laut weldem ber Kanton den Denfmalplay
in Qleftal ur Verfligung. ftellt.

Umboxn des Bahnhofes in St. Vrorig, Sn St Moriy
fand tn Anmefenheit von Vertreter 1 dex Rodtifhen Bahn,
der G meindebehdrden und der [ufalen BVerfehrainterefien

ole Rollaudbation bder newen Bahnhofarlige ftatt,

Den Umbau und dte Erwelteruna des alten Babhnbofes,
in dem audh etne Poftablage und dad Follamt &St. Moriy
untergebradyt {ind, bat Architeft Nifolasd PHarts
mann (St. Morig) durdygefihet. Anléflid) der Befich:
tiqgung 1 xbe von fetten der Bertreter der Gemeinde
und der Bahn ter lebhaften Befriediauna fiber die praf:
ifde Qofuna, dte audh in dftherifcher Begtehung allge-
metn Wi flang findet, Ausdrud gegeben.

Lauliges ous Loujanne, Der Gemeinderat von
Laufanne hat eintimmig etne Bo [1ge angenommen fibey
ote @roropriation der Hduf-rrethe an Der linten Seite
ter Rue te la Mercerfe. G5 ift ein Kaufpretd von
3:4890 Fr. porgetehen. Weiter wurde etn Kredit von
100 000 Fr. in8 Budget aufgenommen flix den Bau
oon Arbeiterhdufern.

Bebaunngsplane.,

(Rorrefpondeny.)

Wohl eine ber allermidhtiaften Borfehrungen, bdie
Yusdehnung unferer Stddte dfthetifh und verfehraied):
nijd) in ridhtiae Babnen 3ju lenfen, ift dte Anfftellung
oon Bebauunqgsdpldnen, .

Aucy die Staotebaufunft hat wie dle Bou'unit jelbit,
ibre gqrofen Wandlunaen und RKidGrungdprozefie durdhger
madh)t Die Verhdliniffe haben fidh durd) die mobderne
@ntmidlung de3 BVerfehrd gewal ig verfchoben und wer:
ben fidh in Butunft durd) andere unsd oielleidht nodh un-
befannte BVerfehramittel weiterhin verfchieben. Gegeniiber
ber dlteren Anfdhauuna, mehr dad Malerijdhe in den
Berdergrund treten u laffen, ift man heute gezwungen,
mehr Den Forderungen bed BVerfehr3 nadhsugehen. Den
feiiher aud rein fiinfilerifdjen Griinden verpinten gevads
linigen Strafen wird im mobdernen Bebauungsdplan be:
fonbere Wchtiglelt beigemeffen, dle in Jtalten, wo Muf-
folint Altftadte modernifieren will, bod) etwad su weit ge:
trieben werden diirfte. Rilometer lange Autorennitrafen,
dte auf etn monumentaled Baumwert hingtelen, das dadurd)
natficlid) an Wapitab verliert und vollfidndig verlorven
aeht, paflen nicht tn den Rahmen bder Stadtbaufunit:
Gin Beifpiel dafily, daf bdiefe Kunft fludlert fein will
und nidht von Jngenieuren allein von beute auf morgen
proftiztert metden fann,



Kilufie. fdwels. Oandiv. Bettung (,Tteifterblatis) . 487

- Unsern werten Mitarbeitern,»»'Abonhéniéhf,'f-ilhﬁéféntéhi”VUHd’."“s‘Gnstigen:',"Gesmdfi;s-

freunden entbieten wir

' ZUM JAHRESWECHSEL
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@3 wiitde 3u welt fihren, fidy hler dariiber ausdsu-
laffen, ob die clien Stdote, dle pom Kunnbefliferen m
Fertengetten 3u Siudtenyweden aufgetar cht und bewun:
Dert werden, auf Wrund vochandener Broauunyepldnen
obex fonftiger Berordnungen eniftanden fiid. Dem Fady
manne it der Werdegang und ot C.uw flungsgerdy dhte
alter &tddte ja vefannt genug. Wir wollen uns uliidliy
fhdgen, btefe pradjigen Bubder beute, foweit fie mcht
“fdhon verdorben mwurden, nod) unfer € gentum Fu nen
nen;, wir wollen un$ ferner beglict vitnihen, duf wu
wieder fomweit find, Dden Sinn bdarir zu b fig:wn, fle
weitethin 3u beidyiigen, un fie gufurf igen Gencrationen
unoezfehrt fibergeben zu fonunen. [berull in oufen alien
Stdadten {dlt uns auf, mwie einlei lid) md)t nur ote ein
gelne Strafe, jondern das gange Stadibdd genaltet t.
Da hat fid) je er dem andern ohne wetieres unterordnet,
Der tn dfem Falle verderbliche Jadioidualismus 1r.ed
nicht dlefe Blitten, teven Fruchte unjere modernen Anf
fenquartiere jdymictt.

Diefe Japdnde haben und audh dle Wigen gedffnet.
Die Rethiytenenbebauungspldne gehdren gludlidjerwetie
ber Bergangenheit am, das Bebauerliche an der Sache
ift nur die Taijade, daff nidht nvr wir, jondern nod
vlelc Generationen fi) an d1jen Quadraten erfreumen”
biirfen, denn aus der Welt fchaffen laffen fie fich ja
nicht, wenigftens nicht innerhald ,nilidjer” Fiijt, wie
ber Amidftil jagt. Wan wied fid) dawit eben absufinden
baben und verfudhen, nad)y Moylichtett Berbefferungen
angubringen. Diefe Moglichtett 1jt vorhanden, fei e8. daf
man mit Bdumen etwas errveicht, fel 3, daf ote Fifja:
Den unter Auificht tichtiger rchitetten venovtert uno um:
geftaltet werden. Jedenjalls ift dad ein fehr dantbares
Gebiet dex ftadtijhen Behdtden oder befonderd von
Quartiercereinen, dle {idh vorteilhaft ihren Architeften
ficgern, damit durd) eine einzelne Hand etne gewifie Ein:
bettlichteit gefchaffen wird.

Nach dlefer R htung ift beveltd vieled gefdhehen. &8

‘gehdrt ywar nidht Yrerher, ift aber dody ein exfreuliches
Beiden, dap Quartteroereine Architeften beauftragten,
anldBlih von Feften dle Schmildung ganzer Strapen
-einbeitlich und fdaftlerif) durchzufibren. Der erstelte
@ffett war gut und ein Beweid dajhr, was durd Gin-

-ausmwud)s.

heitlihfeit u ervetdjen ift. Diefe etnbeltliche Turdhar-
beitung pon StroBenbdoern tut bauptiddlid) aud) bei
der nun einget ewenen farbigen Behani lunyg der Faffaden
not. MMan e.rad)t das Gegentell von dem, was ange:
fivebt mir), wenn jeder opne -Riidfidhtnahme auf dasd
Guange nucy fretem Grmeffen fetne Fajjude rot oder blau
anftretdht Das Bilo muB gege: ferirg abgeftimmt, dte Be-
maluna etner & rafie unbedmgat einem eingelnen RKinftlcx
ubetlaff:n werden. Wenn ote O :ariterveeine das fertig
bringen, fo it das midhriger, al$ fid) tn etmer Sigung
lange um ote Wubringuny irgend etner Orientierungs-
1afel gu preften und varvitver lange Protofoue su jcyreiben.
@&s 1wt bier nur gany fluchtig die Woylidhlett der Ber-
ocfieruny oorh mdener Siauvitele. genraft. Gegenmdrtige
deilen tajen fid) aber tn exrfter ¥mnie mit der usmwir:
fung vec Bebavunyepldne nuer & adtteile u befaffen.
Dte G:qabhrungen, die auf dufem Gebiete gemadyt war-
ben, fiud als gany bedauerlidje u besetynen, LWenn wir
uns emmal dte Yiiihe nehmen, dte LWettbewerbe von Be-
punun j¢pldnen nadyzuichlagen und dann hinausgehen, um

| vamic tn Der Witlichfeir Lexgletche mut Den preidge-

tidaten Pldnen anzupellen, muff ed etnem tatjddfi§
bange mwecoen. Jtur ju oft muf man fih nid) allen
Betien porgemffern, ob das diberhaupt die Stelle jenes
Quartiers i, dad aus etnem predgefronten Plan beys
Wo find bdle guten werioollen oeen Dded
Nrchitetren uno Sidvtebauerd, wo die gefdhloffenen Plage
und & raffen? B rgevend jucht man naid) den oorgefer
henen Mornunentalbauten, veraebens nad)y Anlagen, die
nur an etner, eben an der im Plane vorgefehenen Stelle
gefucht wexden fonnen. Oft 1ft audy bdiejer Plag Ichon
tocrb ut. Das Borhanbdenfein etnes Bebauungeplanes
ift nur mit oteler Mithe nach,u veifen. Unwillticlicy fElt
einem der fo dyBne Hausipruc) em, den Liien fo gerne
im Munde filhren und der aud) an vielen alten Fafjaden
#1 finden ift: , Jever baut nady feinem Sinn, Letner Lommt
und. aablt flic 1hn*, etn Sprud), Ddeffen Sinn mit dex
W.cllihleit oieler Wobnlolonten und ganzer ftadiifdher
Quarttere fympathiftet.

Bewohner folder Duarttere {tnd felbftverftindlich
darfiber ja nicht etwa unglidlid), gefdlt dody jedem
Navren feine Kappe. Letoer find fie tn der Mehryah!
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nidht mit Runftoerftdndnis flaxt belaftet, und fennen nad
dlefer Ridhtung feine Hemmungen, wad aud) ein grofes
unjchdgbares Gliict beoeutet. Wdre dasd ndmlidh anbders,
fo tdme bda3 einer RKataftrophe gleid). Wirde ploglich
iber Nadht jeder Menfdy- mit Kunftoerftindnid begabt,
wiitden anbderntagd Maffen aus Quartieven fliichten, in
benen fie heute jriedliy und gliictiich wobhnten. Diefer
Traumzuftand Tann alfo nur nad) und nady in die Wirk:
- ldhteit umgefeht werdben. ¢

Cin befonderd djarafleriftijhed Gegenbeiiplel einesd
fchlecht vermittlichien Bebauungsplanes befindet jich in
Bug innexhalb der grofi:n Sdjletfe der Bahngeleife. Dex
fetnexgett veranftaltete 2Bettbervetd firderte eine Anzahl
- aufevordentlich guter Acbeiten sutage. Biele beniipten die
vocrhandene Babnfdhletfe als Rahmen zum Bilde; bhler
way etn Markiplag, dort eine AUnlage gefdhaffen oder
vlelmehr vorgejehen. Die Bebauung war gut geldft,
Gruppenbauten wedhfelten mit offener Bebauung ab. Das
-Wefentlidge eined Bebauungdplaned felbjt fann nur an
- hand (bes Planed felbft exldutert werden. &S geniigt,
.bler 3u fagen, dap gute gedlegene Ldfungen vorhanden
waven, Und beute, dte Wirtlichtett? Obhme bdle eingelnen
Gebdubde einer Kritif ju unterstehen, (ba3 ift eine Sadhe
fite fich), muB bedauert werden, dap iibexhaupt die grofe
Nrbeit eines Wettbewerbes in Unfprud) genommen wucde.
Bon dem: Borhandenfeln eines foldjen Pianes erfennt
man leiver aud) nicht mehr dle Spur. Jn langweiliger
MAnordnung find teilwelje maffive Bauten, (an und fir
fih nicht fhlecht) aufaeftellt, die in etnem andern Teil
von djaletdhnlichen Holyvillen abgeldit werden. Biel
beffer wdve bie Anlage bei der firiften Turdhiithrung
diefer oder jener Baumwetfe. Aber jeder baut nadh feinem
&inn, . . . . Dap bei dem Fortichreiten des Kunjtoer-
ftandniffe3 in bder Beod fexung Dderartige Quartiete an
Wert verlieren, bdaran hat niemand gedadht, wemn nuc
der Jnbdividualismusd zum Rechte fam.

€3 HeBen fih nodh fehr viele Betfptele an diefes eine
velhen, dod). intereffiert e3 unsd, zu vernehmen, wie diefen
{ibelftdnden abgebolfen wecden fann. :

BerhdltnismdBig gany einfach. Bor allem ift dazu
aber der gute Wille bes BVauherrn felber notmwendig.
Bum fdylecht bauen gehdrt viel Geld, zum gut banen
etwad weniger, aber mehr guter Wille und bdle Eirficht
be3 Baubherrn.

- Der Judioidualidmusd muf unterdrickt werben, im
Gegenfay 3u der Anficht einiger junger Bautiinfiler, die
bad Gegenteil progarieren. JIn der Jugend propaatert
man ja gar oieled und Hhemmung3los, dad dle Ecfah:
rung fpdtec beldchelt. Txopdem mdchte i) die jugend:
licge @nergle, auch wenn fie iiberbordet, niemals miffen,
Denn nur duxdh {ie bleibt dle Kunft ftets frifdh und ge:
[dymeldig. . ; : 0
. @in Bebauungdplan allein ift abfolut nod) fein Ge-
bildbe, mit bem etwa3 angufangen ift. &8 Hhandelt fid)
dabet um bdle Feftlegung nicht nux einer, fondern mebrerer
Dimenitonen. - Im Bebauungsdplan ift nur bdle Flache
Jejtgelegt, im Baugefes, bas -diefen ju begleiten hat, aucy
dle’ Pohendimenfion, mit anbern Worten, audy die Bau-

welfe, * dle Nrdhiteftur. MWan wagl e in den meiften
Fallen eben nicht, audh hier den Plan feft su verantern,
fonft Bdme e8 nicht vor, daf nadyher, trof der {hdn an:
gelegten Strafen und der projeftterten Pldge und An-

‘lagen, da ein Chalet, dort ein Pugbau, hler ein Badt:

ftembhaud mit einem Krewsficft, ein andbered mit einem
Gattel: ober gar etnem Fladhdadh aufaeftelt werden darf.
Wenn der Genoffenidhafter felbft niht nur an feinem
etgenent Haud, fondern an der ganzen Rolonte oder an
ber gangen Stabdt fetne Freude baben will, jo muf ex
feine privaten Unfichten iiber Kunftbegriffe opjern und
fid) dem grefan Gangen untevordnen. Die Wohnung be-
ftept nicht einzig ausd fetnem Wobhnzimmer, 3 ift nux dle
Belle. Setne Wohnung ift letsten Endes die ganze Stadt,
dle ex mubewobnt. Wad niigt {hleplich dle Lomfortable
Billa, wenn fie fih) inmitten von Schwetneftillen befindet ?
Gine Bauverordnung ift mit bem BVebauungdplan mit
3u entwerfen, fie bildet mit eine Aufgabe bes Stadte:
bauers, Damit ift aber eine gute Bebauung immer nodh
nidht gefidhert, wetl, nadhdem dte Genoffenichaft ober dle
Behorve im Befize ded Planed und des Entwurfed der
Bauvorfdhriften ift, der BVerfafjer verabfchiedet wird. E3
madht fich bezablt, mehr al$ bezahlt, wenn dem Projelt:
verfafier, fofern eine Behdrbe nicht felbit iiber die noti:
gen Fachleute verfiigt, audy dle fpdtere Mufficht itber die
Ausithrung nidht im Gingelnen, aber im Algemeinen
itbexbunben wird oder wenn er al3 flimmberechtigter Be-
rater, al8 Mitgled in dle Baulommiffion aufgenommen
wird. Nur Jo hat man einigexmafen die Gewighelt, dap
ein Bild enijteht, wie e3 fidh der geiftige Urheber bdes
Planes vorgeftellt hat, nur jo entftehen wiedber Stddte:
bilver, die ben Bergleidh mit den unferer BVorfahren aus:
Halten fdnnen. . R
Wirtd dlefer Wea in Jubunft nidht befdhritten, dann
hat e3 gar feinen Zwed, Bebauungspldne aufjuftellen,
denn dann ift dle Arbeit unndtig und dasd aufgewendete
Geld wirtd bann befler filr dad Anpflangen von Bdumen
vermwendet, weldje dle verpjujchte Bebauung mitletdsvoll
vexhitllen. (Re.)

Hmban des Gtadifof-Foithotel in iitid 1.

(Mp.-Rorrefpondens.)

Biirich 3ahlt nicht su viele grofsiigi veranlagte Hotels
fiie Den Mittelftand, der bei ertrdglichen Pretfen immer-
bin einen gewiffen RKomfort vetlangt, wie ihn unfere
Borfahren nod) ald Lurusd begeidhneten, bdle newere Jeit
aber al3 unentbehrlih empfindet. €3 ift dedhalb ein G-
etantd auf dem Gebiete be3 Hotelwefens, wenn eln weit:
fichtiger Dotelter im BVereln mit tfichtigen Unternehmern
einen Plan durdhfiibhet, der in Jiivichs Weldhbild bdad
gaftlihe Haud evvichtet, das bler gefehlt hat und gum
Bediirnis ward, PHotelter Fridolin Bogel:rb jum

»Stadthof’ hat den Wurf gewagt, und ex hat das nun’
mebrige ,&Stadbthof-Pofthotel” jo ausgeftaltet, dab
‘man um bes giinfligften Grfolges in jeder. Richtung.nicht

bange su fetn braud.



	Bebauungspläne

